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Ein Überblick über die Optionen 
einer Ortsgemeinde

Unsere Geschwister schulen
– selber machen oder auslagern?



Welche Optionen haben wir als Ortsgemeinde?

1. Konkret: 
Bedarf und bisherige Erfahrungen

2. Grundsätzlich: 
Wie wird gelernt – im NT und bei uns?  

3. Selber machen:
Wie – Modelle – Hinweise

4. Auslagern:
Angebote – Hinweise



1. Konkret: Bedarf und bisherige Erfahrungen

In welchen Bereichen braucht eure Gemeinde (und andere) 
fähige Mitarbeiter und wo lernen sie, was sie brauchen?

Kurze Gruppenarbeit, 
Ergebnisse auf 

Flipchart sammeln
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1. Konkret: Bedarf und bisherige Erfahrungen

In welchen Bereichen braucht eure Gemeinde (und andere) 
fähige Mitarbeiter und wo lernen sie, was sie brauchen?

Leben in der Nachfolge

Evangelisation

Predigen Kinderarbeit

Jugendarbeit

Missionsdienst

Apolog. Vorträge

Gemeindegründung

Bücher schreiben

Diakonische Arbeiten

Ehen begleiten

Bibelschule

Dienen

Gott loben
Moderation

Ethische Themen

Leiten

Seelsorge
Gute Fragen stellen

Kinder erziehen

Beerdigungen gestalten

Bibelauslegung

Bibelgespräche



2. Grundsätzlich: Wie wird gelernt – im NT und bei uns? 

Im NT Bei uns? Im NT Bei uns?

Kurz persönlich oder 
zu Zweit nachdenken, 
Ergebnisse im Plenum 

sammeln



2. Grundsätzlich: Wie wird gelernt – im NT und bei uns? 

Im NT Bei uns? Im NT Bei uns?

Das Lesen des Wortes 
Gottes

Zeitweilig unterwegs mit 
begabtem Bibellehrer

Lehre „öffentlich und in den 
Häusern“

Persönliche Begleitung im 
Dienst

Evangelium in Synagoge und 
im Alltag

Mit Ergebnissen: „Christen 
genannt“ / „den ganzen 

Ratschluss Gottes“

Anleitung in kleinen Gruppen 
/ Jünger machen

Von begabten Bibellehrern 
woanders (Brief / Besuch)

Menschen praktisch dienen Kopf – Herz – Hand

Evangelium verteidigen Persönliche Berufungen

Zuschauen – mitmachen –
ausprobieren – Sendung –

weitergeben 

Persönliche Begegnungen 
und Gespräche



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Immer wichtig im normalen Gemeinde-Alltag:

1. Nutzt alle Lernwege: 
Gemeindeveranstaltungen, Kleingruppen, Zweierschaften, persönliches Lernen

2. Wort Gottes: 
Immer wieder fördern!

3. Vorbild: 
Betet und dient gemeinsam!

4. Erste Schritte: 
Ermutigt zum Ausprobieren – und auch nach Fehlern!

5. …

Mit eigenen 
Beispielen 
ergänzen



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

Grundlegendes
1. Definiert eure Ziele!
2. Legt die Inhalte fest!
3. Organisiert das Lernen!

- Zeit
- Mitarbeiter
- Kursmaterial

4. Wertet euer Lernen aus!
Beispiele von erprobten Schulungsprogrammen



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

1. Grundlegendes

Methode: 3x Lernen
* pers. Vorbereitung
* in der Gruppe
* in d. Zweierschaft

Ziel: Mitarbeiter sollen sein und tun, 
was sie wissen. Charakter und Fähig-
keiten sind das Ziel – Wissen bekom-
men sie, soviel sie dafür brauchen. 

Lehrer: Die örtlichen und regionalen 
Gabenträger arbeiten „zur Ausrüstung 
der Heiligen für das Werk des Dienstes“ 
– Eph 4,11-16

Und ansonsten: 
* Mut zur Lücke!
* Macht‘s so, wie 

IHR es braucht!



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

2. Definiert eure Ziele!

z.B. für eine Gruppe von Nachwuchsleitern:
Jeder von ihnen soll
• aus der Gnade Gottes und der Beziehung zu Ihm heraus leben
• eine Balance zwischen Familie, Gemeinde und Beruf finden
• Gottes Wort gut verstehen und weitergeben können
• sich in jüngere Glaubensgeschwister investieren
• Geschwister ermutigen
• die Grundüberzeugungen unserer Gemeinde durchdacht haben



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

3. Legt die Inhalte fest!

1. Das Wesen des Mitarbeiters und Leiters
2. Evangelistisch leben
3. Homiletik (Bibelauslegung)
4. Seelsorge
5. Gemeindelehre und –praxis

Beispiel (aus dem „Manderbacher Training für Mitarbeiter“)



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

4. Organisiert das Lernen!
- Zeit
Nicht zu straff! Nicht mehr als einen halben Samstag oder einen Abend 
pro Monat einplanen, plus ein zusätzliches Treffen in der Zweierschaft. 

Tipps: 
• Versucht nicht, alles in einem Rutsch zu erreichen. Vielleicht muss das ein oder andere 

Thema auf eine zweite Runde verschoben werden.
• Nutzt euren regulären Dienst, um Geschwistern gemeinsam mit euren Nachwuchs-

Leuten zu dienen. Hauskreise gemeinsam vorbereiten, Menschen gemeinsam besuchen, 
Predigten gemeinsam halten etc. 



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

4. Organisiert das Lernen!
- Mitarbeiter
für die Gruppenabende (Vorträge oder Bibel-/Gruppenarbeiten leiten)

Tipps:
• Wenn ein bestimmter Bereich von niemandem in der Gemeinde abgedeckt werden kann, 

könnt ihr sicher jemanden in der Region (oder zur Not auch außerhalb) finden! Aber zeigt 
zunächst euren örtlichen Gabenträgern Wertschätzung und setzt sie hier ein! GOTT hat sie 
euch gegeben!

• Für manche Lerninhalte kann man Geschwister auch auf überregionale Seminare 
schicken. 



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

4. Organisiert das Lernen!
- Mitarbeiter
für die Zweierschaften

Tipps:
• Wenn es nicht ausreichend erfahrene Geschwister als Begleiter gibt, können sich auch zwei 

Jüngere zusammentun. Oder 2-3 Jüngere treffen sich in einer Kleingruppe mit einem 
Älteren. Hauptsache, andere bekommen mit, was läuft!

• Trefft euch 1x zwischen den Gruppenabenden privat, am Telefon, … - und dann redet über 
die Umsetzung der letzten Lektion und betet füreinander. Nehmt Teil auch an anderen 
Lebensbereichen des/der anderen – das gefällt Gott!



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

4. Organisiert das Lernen!
- Kursmaterial

Tipps:
• Eure Mitarbeiterschulung kreist um die Mitarbeiter, nicht um einen Kurs. Sucht euch das raus, was 

ihnen jetzt hilft – auch wenn es nur einzelne Kapitel aus einem Buch oder zwei Vorträge aus einer 
Serie sein sollten. 

• Viele Kurse gibt es bereits gebrauchsfertig – wir helfen bei der Suche.
• Viele Mitarbeiter haben Notizen von vergangenen Schulungen, die ihnen für diesen Zweck eine gute 

Ausgangsbasis bieten.
• Auch normale Bücher können als Textbuch verwendet und mit guten Fragen in eine hervorragende 

Studiengrundlage verwandelt werden. 



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

5. Wertet euer Lernen aus!

Tipps:
• Als Leiter kurze Rückblicke halten nach jedem Gruppenabend (auch über Zweierschaften).
• Mit den Teilnehmern nach dem dritten oder vierten Abend, um notwendige Anpassungen frühzeitig 

vornehmen zu können.
• Am Ende natürlich auch – und Konsequenzen für den nächsten Kurs ziehen!
• An normalen Dienstaufgaben den Lernstand ablesen – entscheidend ist Herz und Hand, nicht Kopf. 
• Nicht nur die Ergebnisse, sondern auch den Prozess beurteilen! 

Bsp: Vielleicht ist noch keiner zum Herrn gekommen, aber es gibt etliche neue Freundschaften mit 
Menschen ohne Gott. 
Oder: Vielleicht gibt es die gewünschte Gruppe von Ältesten noch nicht, aber immerhin werden eine 
Menge mehr Geschwister besucht und mit dem Wort Gottes ermutigt.



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

6. Beispiele von erprobten Schulungsprogrammen

„Manderbacher Training für Mitarbeiter“
Ein Jahr, ein Abend pro Monat + Mentoring + gemeinsame Dienste 
Infos bei Lothar Jung unter <L.Jung@christ-online.de>

S.C.H. - Samstags-College Heidelberg
10 Monate, ein Samstag morgen/Monat + Mentoring + gemeinsame Dienste
Infos bei Daniel Platte unter <Dada.Platte@t-online.de>

H3 – Training der Münchener Gemeinden für ihre jungen Erwachsenen
10 Samstage + Mentoring + diverse Praktika
Infos bei Uwe Brinkmann unter <uweundelfi.brinkmann@gmx.de>



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Wenn komplexere Fähigkeiten gefördert werden sollen:

6. Beispiele von erprobten Schulungsprogrammen

„Leiten mit Herz und Verstand“ - regionale Ältestenschulung in Heilbronn
11 Abende Okt.-Jul., Kursbuch + Schulungsvideos, Vorträge + Gruppengespräche
Infos bei Marco Vedder unter <m.vedder@gesunde-gemeinden.de>



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Selber machen? 
• Unbedingt. 
• Manches. 
• Wo nötig, mit regionaler oder externer Unterstützung. 
• Der Einsatz lohnt sich! 

− MA bleiben 
− … sind zufriedener und hilfreicher
− … passen weiterhin zu euch
− … und multiplizieren sich leichter

=> Jeder Christ sollte in seiner Gemeinde die grundlegenden Fähigkeiten 
für Evangelisation, Nachfolge und Gemeindeleben lernen können.

„Was du von mir in 
Gegenwart vieler Zeugen 
gehört hast, das vertraue 
treuen Menschen an, die 
tüchtig sein werden, auch 
andere zu lehren!“

2Tim 2,2



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Selber machen? 
• Schwierig? 
• Deswegen gibt es so viele neben-gemeindlichen Schulungsangebote:

− Die überörtlichen Mitarbeiter unserer verschiedenen Arbeitsbereiche helfen 
gerne bei Vorbereitung und/oder Durchführung örtlicher/regionaler Schulungen. 
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3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

In diesen Bereichen gibt es Schulungsmaterial/-angebote in unserem Netzwerk:

Leben in der Nachfolge

Evangelisation

Predigen Kinderarbeit

Jugendarbeit

Missionsdienst

Apolog. Vorträge

Gemeindegründung

Bücher schreiben

Diakonische Arbeiten

Ehen begleiten

Bibelschule

Dienen

Gott loben
Moderation

Ethische Themen

Leiten

Seelsorge
Gute Fragen stellen

Kinder erziehen

Beerdigungen gestalten

Bibelauslegung

Bibelgespräche



3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Selber machen? 
• Schwierig? 
• Deswegen gibt es so viele neben-gemeindlichen Schulungsangebote:

− Die überörtlichen Mitarbeiter unserer verschiedenen Arbeitsbereiche helfen 
gerne bei Vorbereitung und/oder Durchführung örtlicher/regionaler Schulungen. 

− Regionaler Schulungstag „Wie wir Erwachsenen lernen helfen“ möglich (u.a. zu 
Lehr-/Lernmethoden und Elementen konkreter Kursplanung)

− Die verschiedenen Schulungs- und Ausbildungsmodelle (s. Punkt 4)
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3. Selber machen: Wie? Modelle? Hinweise

Selber machen? 
• Welchen Schulungsbedarf würdet ihr künftig gerne lokal oder regional abdecken?

Leben in der Nachfolge

Evangelisation

Predigen Kinderarbeit

Jugendarbeit

Missionsdienst

Apolog. Vorträge

Gemeindegründung

Bücher schreiben

Diakonische Arbeiten

Ehen begleiten

Bibelschule

Dienen

Gott loben
Moderation

Ethische Themen

Leiten

Seelsorge
Gute Fragen stellen

Kinder erziehen

Beerdigungen gestalten

Bibelauslegung

Bibelgespräche

Kurz zu Zweit oder in 
kleiner Gruppe 

nachdenken, dann 
Ergebnisse sammeln



4. Auslagern: Angebote – Hinweise

Verschiedene Schulungs- und Ausbildungsmodelle 
1. Mitarbeiter-Seminare
2. Berufsbegleitende Ausbildung von Mitarbeitern
3. Gemeindebasierte Mitarbeiter-/Leiterschulungen
4. Kurzbibel- / Jüngerschaftsschulen
5. duale / berufsbegleitende Ausbildungen
6. Missions-Schulen/-Akademien
7. Klassische Bibelschulen
8. Hochschulen



4. Auslagern: Angebote – Hinweise

Verschiedene Schulungs- und Ausbildungsmodelle 
• Überblick zu theologischen Ausbildungsstätten

bei www.netzwerk-m.de/angebote

http://www.netzwerk-m.de/angebote


Mitarbeiter-Seminare
Ziele:

Punktuelle Befähigung und Motivation von Mitarbeitern 
in verschiedenen evangelistischen und Gemeindearbeiten
Bildung von Netzwerken und gegenseitige Hilfe

Als Einzelseminar oder Serie angeboten.
Nicht-formal.

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Berufsbegleitende Ausbildung von Mitarbeitern
Ziele:

Systematische und umfangreiche Schulung 
Befähigung von ehrenamtlichen Mitarbeitern

Manchmal als Fernkurs oder in Kombination möglich. 
1-3 Jahre, verbindlich. (Fernkurse manchmal sehr flexibel)
Formal und nicht-formal.

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Gemeindebasierte Mitarbeiter-/Leiterschulungen
Ziele:

Befähigung von ehrenamtlichen und vollzeitlichen Mitarbeitern
zur Mitarbeit in Gemeinden und Gemeindegründungen

Inhalte:
Systematische und spontane Schulung 
Biblische Lehre und viel praktische Mitarbeit in allen Gemeindebereichen
Mentoring

Meist 1 Jahr, aber auch flexibel als Praktikum angeboten. Nicht-formal.

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Kurzbibel- / Jüngerschaftsschulen
Ziele:

In der Beziehung mit Jesus wachsen
Bibel besser verstehen
von Jesus weitersagen
Orientierung für's Leben (viele wissen noch nicht, was sie machen sollen)

Keine Berufsausbildung, sondern Lebensschule!

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



duale / berufsbegleitende Ausbildungen
= Azubi in Gemeinde/Mission 
Bewerbung bei Missionswerk, parallel dazu Bibelschule 
auch parallel zum Gemeindeeinsatz möglich
Ausbildungsgehalt

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Missions-Schulen/-Akademien
Ziel: 

Die Botschaft von Jesus in einer anderen Kultur weitergeben.
Philosophie:

Ausbildung durch Missionare
meist dual (Kurse in der Heimat oder im Einsatzland, Einsätze vor Ort)
Theorie und Praxis (Anwendbarkeit in der anderen Kultur betont) 
= Missionswerk + Fachschule => Erfahrung + Reflexion 
=> Charakterbildung + Wissen

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Missions-Schulen/-Akademien
Inhalte:

Bibelkenntnis + Persönlichkeit
Fähigkeiten + Methoden für kulturrelevante Missionstätigkeit, 

Diakonie und Gemeindebau
Wir lernen aus der Bibel, wie man Mission macht. 
Antworten auf heutige Fragen finden

Lernformen:
Formales + Nichtformales + Informelles Lernen 

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Klassische Bibelschulen (1-4 Jahre)
Ziele:

Ausbildung zum Missionar, Referent, Mentor
für vollzeitlichen Dienst hauptsächlich, aber auch teilzeit / ehrenamtlich
grundlegende theologische Ausbildungen
Vollzeitunterricht (+ Jüngerschaft, Mentoring, geistliche Praxis …)
Praktika

„Netzwerk M“ - Broschüre über alle theologischen Ausbildungsstätten

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



Hochschulen
Überkonfessionelle und freikirchliche Hochschulen
Studienbegleitung für Uni-Studium 

(Albrecht-Bengel-Haus, Geistliches Rüstzentrum Krelingen)
Besonderheiten:

Ziel: Vollzeitlichen Dienst 
B.A.: 3/4 Jahre, M.A.: 1/2 Jahre, zusammen immer 5 Jahre
Staatlich anerkannte Abschlüsse 

(auch andere: Soziale Arbeit, Religion- / Gemeindepädagogik,  etc.)

4. Auslagern: Angebote? Hinweise



4. Auslagern: Angebote – Hinweise

Was sollte bedacht werden?
• Ziele + geistl. Ausrichtung der jeweiligen 

Organisation checken und mit den eigenen 
Zielen und Gaben vergleichen

• „Nebenwirkungen“ herausfinden und mit 
berücksichtigen (Gemeinde-kompatibel?)

• Aktiv Lernwillige beraten und Noch-nicht-
Lernwillige ggf. motivieren 

• Vorbereitung und Begleitung seitens der 
Gemeinde

• Perspektive und Begleitung beim Wiedereinstieg 
Zur Verbesserung unserer Beratungs-
fähigkeit freut sich Marco Vedder 
über alle Erfahrungsberichte mit o.g. 
Schulungs- / Ausbildungsangeboten!



Unsere Geschwister schulen
- selber machen oder auslagern?

Vernünftiges Abwägen von Bedarf und 
Möglichkeiten bei uns und woanders im 
Reich Gottes
... unter Berücksichtigung von konkreter 
Führung Gottes 
... führt „zur Ausrüstung der Heiligen für
das Werk des Dienstes, für die
Erbauung des Leibes Christi“ (Eph 4,12)

Wie wollt ihr eure Geschwister fördern?
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